
ROHR. Mit Beschluss im Jahr 2019
nahm der Sozialausschuss des Bezirks
Niederbayern die Pläne der Katholi-
schen Jugendfürsorge Regensburg e.V.
zur Kenntnis, auf demGelände des Ca-
brini-Zentrums 24 Wohnplätze für
Menschen mit Behinderung abzubau-
en und dafür einen Ersatzneubau mit
24Wohnplätzen zu errichten. In seiner
Sitzung am9.März genehmigte der So-
zialausschuss unter dem Vorsitz von
Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich
nun das Raumprogramm für das ge-
plante Wohnheim in Rohr. Der Perso-
nenkreis der Bewohner für das geplan-
te Wohnprojekt umfasst Menschen
mit einer geistigen Behinderung, die
die Werkstattangebote der St.-Josef-
Werkstätten der KJF in Offenstetten,
Riedenburg oder Neustadt an der Do-
nau nutzen, derzeit in Offenstetten
wohnenundmit Fertigstellung desGe-
bäudes nach Rohr umziehen. Das vor-
gesehene Grundstück an der Landshu-
ter Straße grenzt an ein Wohngebiet,
liegt nahe derOrtsmitte undweist eine
guteVersorgungsstruktur auf.

Das Raumprogramm für den
Wohnbereich sieht ein zweigeschossi-
ges Gebäude inMassivbauweisemit 24
Plätzen für verschiedeneWohnformen
vor. Die Wohn- und Geschäftsflächen
betragen 1200 Quadratmeter, die zu-
sätzlich benötigten Zubehörflächen
belaufen sich auf 136 Quadratmeter.
Die Fachstelle für Pflege- und Behin-
derteneinrichtungen / Qualitätsent-
wicklung und Aufsicht des Landrats-
amtes Landshut hat dem Konzept be-
reits zugestimmt. Auch die Bauabtei-
lung der Regierung von Niederbayern
befürwortet den Entwurf. Die von der
Regierung als förderfähig festgestellten
Kosten in Höhe von 5 076 280 Euro
werden genehmigt. Die Förderung des
Bezirks erfolgt in Höhe von zehn Pro-
zent und somit 507 620 Euro. Bewilligt
wird unter dem Vorbehalt, dass das
Projekt auch von den übrigen Zu-
schussgebern gefördert wird. Ausge-
hend von den derzeit vorliegenden In-
formationen ist für den Bezirk Nieder-
bayern als Hauptkostenträger für das
Vorhaben in Rohr mit jährlichen Kos-
ten von950 600Euro zu rechnen, infor-
miert die RegierungvonNiederbayern.

JUGENDFÜRSORGE

Bauprojekt in
Rohr beginnt

BAD ABBACH. In Zeiten von Corona
ändert sich für viele Menschen der be-
rufliche Alltag. Oft ist Flexibilität ge-
fragt. Auch Golfprofi Astrid Kohlwes
blickt auf ein Jahr Corona mit neuen
Erfahrungen zurück. Als ihre Arbeits-
stätte, der Golfplatz, nach dem ersten
Lockdown Mitte Mai wieder öffnen
durfte, sei die Nachfrage groß gewesen,
erinnert sich dieGolflehrerin. Viele ha-
ben mit dem Golfen angefangen. Viel-
leicht, weil das Reisen eingeschränkt
war, vermutet sie.

AbNovember kam der zweite Lock-
down: die Golfreisen, die ein Golfprofi
normalerweise imWinter anbietet, fie-
len aus, auch ihre Indoor-Anlage konn-
te die 58-Jährige nur für die private Fit-
ness nutzen. Astrid Kohlwes holte ei-
nen Plan aus der Schublade, den sie
schon länger gehegt hatte: Sie wollte
ein Buch schreiben. Keinen Roman,
keinen Krimi, sondern eine Anleitung,
die sich mit einem sehr kleinen Zeit-

raum befasst. Dem Zeitraum, bevor
man den Golfschläger schwingt und
den Ball abschlägt. Eine Phase, die sehr
wichtig für ein erfolgreiches Spiel ist.
Erst, wenn der Spieler verstanden und
verinnerlicht hat, was er in diesem
kleinen Zeitraum beachten muss,
kann er später intuitiv spielen.

„Das ist wie Vokabeln lernen“, ver-
gleicht Kohlwes. Erst wenn sie sitzen,
kann man in einer fremden Sprache
sprechen, ohne über jedes einzelne
Wort nachzudenken. Mehr Vertrauen
in das eigene Spiel und bessere Ergeb-
nisse werden möglich. Die Mitglieder
des Golfclubs Bad Abbach-Deutenhof
bekamen das E-Buch zum Download
geschenkt. Für sehr gute Spieler wird
es nichts Neues enthalten, meint die
Golflehrerin, für denRest schon.

Pragmatische Lösung

AlsNotlösung hat sie das Verfassen des
Buchs nicht gesehen. „Ich liebe es,
neue Erfahrungen zu machen“, sagt
sie. In diesem Fall drehte sich alles um
die Erfahrung:Wie bringe ich ein Buch
auf die Welt? Die einzelnen Phasen
vom Schreiben des Textes bis zur Fer-
tigstellung seien eine spannende Sache
gewesen. Verdient sei mit dem E-Book
zwarnichts, räumtAstridKohlwes ein,
aber Expertenwissen zu publizieren,
sei ja auch sehr schön.

Mit der Corona-Krise geht sie sehr
pragmatisch um: Situationen anneh-

men und das Beste daraus zu machen.
Sie habe mit dem Schreiben des Buchs
eine Aufgabe gehabt und festgestellt,
dass es ihr eine sehr produktive Zeit
beschert hat.

Die Plänemit der schriftlichenGolf-
schule gehen nach der ersten Erfah-
rung nochweiter. Als nächstes will die
Golflehrerin ein „richtiges“ Buch her-
ausgeben. Eines im Printformat also.
Es entsteht gerademitmehrerenKolle-
gen, von denen jeder eine sehr hohe
Expertise für einen Teilbereich des
Golfspiels hat.

Intensiv hat sie sich neben dem
Buch auch mit der mentalen Seite des
Golfs beschäftigt. Für ein gelungenes
Spiel sei auch diementaleHaltung von

sehr großer Bedeutung, ist sie über-
zeugt. Dabei geht es um ein Wissen,
das auch auf viele andere Bereiche des
menschlichen Lebens undZusammen-
lebens übertragbar ist. Denn beim
Golfspiel ist es natürlich wie im „rich-
tigen“ Leben; auch hier „menschelt“ es
mitunter. Bei einemTurnier kannman
sich die Partner seiner Gruppe zumeist
nicht aussuchen.

Nicht aufregen und reinsteigern

Was ist, wenn jemand dabei ist, mit
dem ich einfach nicht kann? Dann ist
der Spaßfaktor gering und einem er-
folgreichen Spiel ist das auch nicht zu-
träglich, weiß die Fachfrau: „Wenn ich
mich ständig über jemanden aufrege,
bin ich nicht mehr bei meinem Spiel“.
Es braucht also Techniken, damit um-
zugehen. Genauso wie mit dem Pech,
das einenmanchmal verfolgt oder dem
schlechten Tag, den man erwischt hat.
„Nicht emotional reinsteigern, kein
Drama draus machen“, rät die erfahre-
neGolflehrerin.

MancheMenschenhaben auch eine
gewisse Scheu, ihr Können öffentlich
zu zeigen. Sie werden nervös, wenn sie
ihre Golfrunde nicht für sich allein ab-
solvieren können. Hier muss die Auf-
regung reguliert werden, wenn es ein
gutes Spiel werden soll. „Golf ist ein
Spiegel des Lebens. Man kannmit und
durch Golf wachsen“, ist Astrid Kohl-
wesüberzeugt.

Golf als Spiegel des Lebens
BUCHAstrid Kohlwes
nutzte die Corona-Pause
zum Schreiben. Sie be-
schäftigt sich viel mit
der mentalen Einstel-
lung zum Sport.
VON GABI HUEBER-LUTZ

Golflehrerin Astrid Kohlwes vomGolfclub Bad Abbach-Deutenhof hat während des Lockdowns zur Feder gegriffen. FOTO: NADINE FERSTL

PERSÖNLICHES

Vita: Astrid Kohlwes ist studierte
Sportwissenschaftlerin und seit
mehr als 25 Jahren PGA-Golf-Pro-
fessional.Mit ihrer Berufserfahrung
und ihremFachwissen betreut die
ehemalige Tourspielerin Golf-Ein-
steiger und fortgeschrittene Spieler
aller Leistungsstufen.

Buch: „Die 11 Punkte der Pre-
Shot-Routine“ heißt die Anleitung
der Fachfrau,die nun als E-Book er-
schienen ist. (lhl)

HAUSEN. Bei zwei Aktionen an einem
Tag verabschiedete der Obst- und Gar-
tenbauverein (OGV) den Winter und
begrüßte das Frühjahr. Dabei wurde
das in großen Mengen angelieferten
Häckselgut aus dem Baum- und
Strauchschnitt zum Winterende zu
wertvollem Schnittmaterial umge-
wandelt. Damit wurde die Winterar-
beit im Garten zum großen Teil been-
det und Platz für was Neues und Grü-
nes geschaffen.

In einer zweiten Aktion wurden
vielen Gartenbesitzern die vorher be-
stellten Gemüsepflanzen und Blumen
in den Garten geliefert. Bei den beiden

Projekten haben sich viele Akteure zu-
sammengetan, um der umweltfreund-
lichen und ökologischen Arbeit des
OGV die notwendige Nachhaltigkeit
zu erweisen.

Schon um 8 Uhr früh trafen sich ei-
nige Helfer mit Masken bestückt am
Vereinsstadel, um die jährliche und
traditionelle Häckselaktion zu starten.

Da in diesem Jahr so viel Material an-
geliefert wurde wie eigentlich noch
nie, waren die Helfer über 90 Minuten
beschäftigt, um das Schnittgut in die
Öffnung des großen Häckslers zu brin-
gen, umdamitwertvolles Schnittmate-
rial herzustellen. Da wegen der Vor-
schriften sich nur wenige Akteure –
selbst mit Maske vermummt – nicht

zu nahe kommen durften, wurde alles
Material zu einem Haufen geblasen.
Später könnten die Interessenten das
Material kostenlos abholen. Größere
Mengen von Schnittmaterial wurden
auch zu anderen Zeiten direkt in den
Gärten von einigen Mitgliedern ge-
häckselt. Auch hier übernahm der
OGVdie anfallendenKosten.

Ab 9.30 Uhr waren vor allem die
jungen Mitglieder der Vereinsleitung
bei Bergemann „Am Röthelbach” be-
schäftigt, um die von einer Gärtnerei
angelieferten Pflanzen und Gartenerde
nach den vorher eingegangenen Be-
stellungen zu sortieren und dann an
die Gartenbesitzer auszuliefern. Dabei
waren vor allem die frischen Gemüse-
pflanzen, wie verschiedene Salatsor-
ten, Kohlrabi und Rettiche bestellt
worden. Kisten mit reich blühenden
Sommerblumenwarteten auch auf die
Auslieferung. (exj)

Gartler vonCorona nicht zu bremsen
NATUR In Hausen sorgen
Helfer dafür, dass das
neue Gartenjahr einen
guten Start bekommt.

Viel zu tun gab es auch für die Helfer, die die von einer Gärtnerei angeliefer-
ten Pflanzen und Blumen zu sortieren und auszuliefern. FOTO: JOHANN KOLB

HERRNGIERSDORF. AmDonnerstag
findet um19.30Uhr in Sandsbach im
Pfarrheimeine öffentliche Sitzungdes
GemeinderatesHerrngiersdorf statt.
Auf derTagesordnung steht unter an-
deremdieAuftragsvergabe für die Sa-
nierungdesKirchenweges sowie der
Zuschussantrag für Leichenhausund
Friedhofmauer.Außerdemgeht es um
dieBeschaffungvonEinrichtung für
das Feuerwehr-Haus Sandsbach. Es fol-
gennoch eineReihe vonBauanträgen.

Die Beratung erfolgt
telefonisch
LANGQUAID. DieErziehungsberatung
derKatholischen Jugendfürsorge bie-
tet am17.März von8.30 bis 9.30Uhr
wieder ihremonatliche offene Sprech-
stunden an für alle Eltern, Pflegeeltern,
Großelternbzw. alle Ratsuchende, die
Kinder von0bis 6 Jahren erziehen. In-
teressierte können sich andie Berate-
rinwendenbei allen Fragen. EineAn-
meldung ist nicht erforderlich.Dieser
Beratungsterminkannaufgrundder
aktuellen Situationnur telefonisch er-
folgen:Die Beratungsstelle fürKinder,
JugendlicheundEltern für denLand-
kreisKelheimwie folgt erreichbar: Te-
lefon: (0 94 41) 67 59-0, E.Mail: in-
fo@beratungsstelle-kelheim.de. Folge-
termine sindder 21.April, der24.Mai
undder 30. Juni

IN KÜRZE

Gemeinderat berät
überKirchenweg
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